
Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu Dir 
 

Bußgottesdienst in der Fastenzeit 
Tagesgebet 
Guter Gott, 
wir danken dir. 
Du bist uns nahe, noch bevor wir zu dir kommen. 
Du bist bei uns, noch bevor wir uns aufmachen zu dir. 
Sieh mich an. 
Sieh meine Sehnsucht nach Glück, meinen guten Willen 
und mein Versagen. Lass mich erkennen, wer ich bin 
Lass mich glauben, was ich bete. Lass mich tun, was du 
mir sagst. Amen. 
 
Psalm 130 
 

Aus den Tiefen rufe ich, HERR, zu dir: 
Mein Herr, höre doch meine Stimme! 
Lass deine Ohren achten auf mein Flehen um Gnade. 
 

Würdest du, HERR, die Sünden beachten, 
mein Herr, wer könnte bestehn? 
 

Doch bei dir ist Vergebung, 
damit man in Ehrfurcht dir dient. 
 

Ich hoffe auf den HERRN, es hofft meine Seele, 
ich warte auf sein Wort. 
 

Meine Seele wartet auf meinen Herrn 
mehr als Wächter auf den Morgen, 
ja, mehr als Wächter auf den Morgen. 
 

Israel, warte auf den HERRN, 
denn beim HERRN ist die Huld, 
bei ihm ist Erlösung in Fülle. 
 

Ja, er wird Israel erlösen 
aus all seinen Sünden. 
 
Stille 
Wenn Zeit ist 
Kantate „Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu Dir“  
https://www.youtube.com/watch?v=vUofsCL03l0 
Besinnung 
 
Aus der Tiefen rufe ich, Herr, zu dir. 
Herr, höre meine Stimme, lass deine Ohren merken auf 
die Stimme meines Flehens! 
 
Oft fällt es mir schwer, meine Stimme zu Gott zu 
erheben. 
Oft fällt es mir schwer, die Mauer des Schweigens, der 
Angst und der Verzweiflung zu durchbrechen. 
Oft fällt es mir schwer, die Hoffnung neu in den Blick zu 
nehmen. Oft fällt es mir schwer, an Dich, Gott, zu 
glauben. 

https://www.youtube.com/watch?v=vUofsCL03l0


 
Herr, zieh Du mein Herz zu Dir. 
Herr, durchbrich Du die Mauern meiner Gefängnisse. 
Herr, lass mich den Blick zu Dir erheben. 
 
Erbarm dich mein in solcher Last, Nimm sie aus meinem 
Herzen, Dieweil du sie gebüßt hast 
Am Holz mit Todesschmerzen. 
 
Oft fällt es mir schwer, die Lasten zu erkennen, die mich 
niederdrücken. Oft fällt es mir schwer, mein eigenes Herz 
zu erforschen und zu erkennen. Oft fällt es mir schwer, 
das Kreuz als Erlösungszeichen zu erkennen. 
Oft fällt es mir schwer, einen neuen Anfang zu wagen. 
 
Herr, nimm mir lasten ab, an die ich mich klammere. 
Herr, erforsche Du mein Herz und lass mich deine Liebe 
erkennen. Herr, schenke mir neu die Erfahrung deiner 
Nähe. 
 
Und weil ich denn in meinem Sinn, wie ich zuvor geklagt, 
auch ein betrübter Sünder bin, 
den sein Gewissen naget, und wollte gern im Blut dein 
von Sünden abgewaschen sein wie David und Manasse. 
 
Oft fällt es mir schwer, meine eigene Sünde, mein 
Versagen anzunehmen und so zu er- kennen. 

Oft fällt es mir schwer, auf die Stimme meines Gewissens 
zu hören. Oft fällt es mir schwer, Vergebung 
anzunehmen. 
Oft fällt es mir schwer. 
 
Herr, lass mich erfahren, dass Du mich nicht aufgibst. 
Herr, lass mich erfahren, dass Du mein Helfer bist. 
Herr, in dieser Barmherzigkeit schenke mir die Erfahrung 
deiner liebenden Nähe. 
 
 
Ja, Herr, Deine liebende Aufmerksamkeit und Dein 
barmherziger Blick sprechen 
mich frei und macht mich frei. Du stehst mir zur Seite 
Tag für Tag. Dafür danken ich Dir 
jetzt und in Ewigkeit. Amen 
 
Fürbitten 
1 
Herr, wir bitten dich für unsere Gemeinde: Für alle, die 
hier ein- und ausgehen, 
für junge und alte Menschen, 
für alle, die oft kommen und die selten erscheinen, 
für die verantwortlich Handelnden und die 
Gleichgültigen, für die Ehrfürchtigen und für die, denen 
nichts heilig ist. Wir rufen zum Herrn: 
Wir bitten Dich, erhöre uns! 



2 
Wir bitten dich, lieber Vater, dass du uns aufweckst und 
uns neu mit deiner Liebe entzündest, 
mit der Liebe zu Christus, dem Herrn und Erlöser, 
mit der Liebe zu deinem Wort, das uns den Weg weist, 
mit der Liebe zu allen Schwestern und Brüdern, 
dass wir gemeinsam dir von ganzem Herzen nachfolgen. 
Wir rufen zum Herrn: 
 
3 
Wir bitten dich, heiliger Herr, für die Christenheit, die 
dein Gebot missachtet, 
die an getrennten Tischen dein Brot bricht, 
deren Licht trüb und deren Salz schlecht geworden ist, 
die deine Wahrheit im Dialog der Religionen verschweigt, 
die das Zeugnis deiner Gebote in der Welt verdunkelt. 
Wir rufen zum Herrn: 
 
4 
Wir bitten dich, Heiliger Geist, für alle, die die Kirche 
leiten: Schenke ihnen Weisheit in schweren 
Entscheidungen, erfülle sie mit Liebe zu allen Menschen, 
lass sie mutig für deine Wahrheit eintreten, führe sie in 
die Stille der Begegnung mit dir 
und gib ihnen Ehrfurcht und Liebe zur Heiligen Schrift. 
Wir rufen zum Herrn: 
 

5 
Wir bitten dich, barmherziger Gott, um Einsicht und 
Umkehr für uns alle, 
dass wir für die Würde aller Menschen eintreten, 
dass wir aufstehen gegen jede eigenmächtige Verfügung 
über das Leben, dass wir für die Ungeborenen die 
Stimme erheben 
und den schwangeren Frauen beistehen. Wir rufen zum 
Herrn: 
 
6 
Wir bitten dich, Herr Jesus Christus, um den Mut, 
unsere Stimme zu erheben gegen jede Benachteiligung 
und Verfolgung von Christen und 
Angehörigen aller Religionen weltweit. 
Lass uns nicht kalt bleiben, wenn wir von Schwestern und 
Brüdern hören, die unterdrückt, vertrieben, bedroht und 
getötet werden. 
Erbarme dich ihrer und mache sie stark im Glauben. 
Wir rufen zum Herrn: 
 
7 
Wir bitten dich, allmächtiger Gott und Vater, 
für alle kranken, schwachen und sterbenden Menschen, 
besonders in diesen Zeiten der Vereinsamung und auch 
der Ängste, die sie und wir alle teilen: 



Lass sie nicht allein, damit sie nicht aus Angst und 
Verzweiflung ihr Leben selbst beenden, dass sie deiner 
Liebe trauen, die stärker ist als der Tod, 
und deiner Kraft, die sie von den Toten auferweckt. Wir 
rufen zum Herrn: 
 
Barmherziger Gott, du schenkst uns mehr als wir 
erhoffen. Wir danken dir und preisen dich mit allen 
Erlösten jetzt und in Ewigkeit. Amen. 
 
Vater unser 
 
Segen 
Vater im Himmel segne mich und die meinen 
und alle Menschen, die deiner Hilfe bedürfen 
auch wenn wir jetzt getrennt sind. 
Lass uns Wege finden Kontakt zu halten 
und bewahre uns in deinem Frieden. 
So segne uns 
Gott der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 


